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einem reich bequasteten Kissen (worunter ein liegender Löwe) knieender Ritter mit
gekröntem Helm zwischen zwei gewundenen Säulen, worüber bogenförmig auf zwei
fast baselstabförmigen Aufsätzen eine Blumenstengel-Verzierung sich wölbt. Zu
'leiden Seiten des Kopfes sind in zwei mehr gothisch aussehenden Spitzbogennischen
zwei Heilige, links Georg zu Pferde, den Drachen erlegend, rechts ein anderer
Heiliger zu Pferde, vielleicht der heilige Jacobus von Compostell (wie Hr. Dr. F. K.

vermuthet;. Die Hauptfigur des linken Hauptfeldes ist eine auf einem ähnlichen
liegenden Löwen und Kissen, zwischen zwei Blumenvasen und ähnlichen gewundenen

Säulen siehende Müller Gottes mit dem Christuskinde, mit Schleier, Krone,
Strahlenkranz und reich drapirten Gewände, zu deren beiden Seiten wieder zwei
Spitzbogennischen sich belinden, welche links den heiligen Andreas sammt Kreuz
und rechts den heiligen Martin zu Pferde, wie er einem Armen ein Stück von
seinem Mantel schneidet, enthalten. Der übrige Theil des Feldes ist reich mit
Blumenvcrzicrungen, wie sie ähnlich auf burgundischen Gewändern, Tapeten und
Teppichen vorkommen, geschmückt. Zwischen diesen vielfach verschlungenen Blu-
uienarabesken sind meist symmetrisch gruppirl allerlei kämpfende Figuren, Thiere
und Pflanzen dargestellt, nämlich gegen einander kämpfende Ritter, theils zu Fuss,
theils zu Pferde, Greife (geflügelte Vierfüsscr mit Vogelkrallen und Schnabel), Füchse,
^öwen, und geflügelte Löwen, Panther, Hunde, Palmbäume u. s. w. Von den Thieren
v'erdienen namentlich die Löwen herausgehoben zu werden, welche unter dem Kissen
der knicenden Ritterfigur sowohl als unter dem Kissen, worauf die Madonna steht,
sich befinden. Löwen sind bekanntlich die Wappenhalter auf den Wappen dcrlleizoge
von Burgund. Auf dem zu Luzern befindlichen Pelsehaft Carls des Kühnen erscheinen
2wei Löwen als Wappenhalter. Auch erscheint der Löwe auf Wappen von mehreren
den Herzogen von Burgund unterworfen gewesenen Landen, so auf dem Wappen
der Herzogtümer Brabant und Limburg, der Grafschaft Flandern u. s. w.

Es scheint nun keinem Zweifel unterworfen zu sein, dass der Schild burgun-
disch ist und wahrscheinlich seiner Zeit einen Theil der Burgunderbeule gebildet
na*- Wenn, wie Herr Dr. Ferd. Keller und andere Gelehrte von Zürich vermulhen,
d[e knicende Figur mit dem gekrönten Helm das Bild Herzog Philipps des Guten
yon Burgund sein sohle (welcher Philipp 1396 geboren, der Gemahl der Isabella
v°n Portugal! und der Vater des 1435 gebornen Karl des Kühnen war und 1467 starb),
So ist anzunehmen, dass Herzog Karl der Kühne seihst dieses väterliche Erbstück
^ei seinem Feldzug gegen die Schweizer mitnahm und 1476 bei Granson den
Eidgenossen als Beule zurückliess. Es wäre zu wünschen, dass allfällige fernere For-
scliuugen über diesen Schild dem Anzeiger milgethcilt würden.

Solothurn. im Mai 1861. Anriet, Gerichtspräsident.

Römischer Münztopf.
Im Mai d. .1. wurde von einem Bauer in einem Acker zu Hausen nahe bei

indisch (Vindonissa) im Canton Aargau ein Topf von gebranntem Thon
gefunden, der mit 250 römischen Kupfermünzen angefüllt war.

Es sind sämmtlich gut erhaltene kleine Bronzemünzen, nur wenige sind mittler
Grösse. Die ältesten sind von Probus, die meisten aber von Conslantin dem
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Grossen und seinen Söhnen Constanlin und Crispus geschlagen und aus verschiedenen

Münzstätten hervorgegangen, nämlich aus Treviri (Trier Londinium (London),
Arelate (Arles Lugdunum Lyon Siscia (Sissek), Tessalonich, Mediolanum (Mailand)
und Karthago.

1. Probus. 278 p. C. A. Imp. C. Probus I'. F. Aug. Caput radiatum. R. Fax Aug.
Pax trägt die hasta und den Oelzweig.

2. Diodetianus. 284 ff. A. Imp. Diocletianus Aug. Caput radiatum. R Providentia

Aug. Providentia hält den Stab über der Wellkugel und in der Linken ein
Füllhorn. Unten XXI F

3. Gal. Val. Maximums Augustus. 308. A. Gal. VaL Maximums P. F. Aug. Cap. dia-
dematum. R. Genio Augusti. Ein Genius trägt die palera und das Füllhorn. Unten

MKV, was durch moneta Karthaginensis quinla, die lünfle Münzslälte zu Karthago
gedeutet werden kann. Vgl. Senckler Tresor numismatique 1845. p. 25 ff.

4. Licinius senior Aug. 307 ff. A. Imp. Licinius F. F. Aug. Cap. diadematuni.
R. Genio pop. Rom. Genius zwischen SF oder TF, unten PLN prima Londi-
nensis, die erste Münzslälte zu London ; auf andern Exemplaren stehl TR. was
die Münzstätte von Trier bezeichnet.

A gleich. R. Yotis XX Licini Aug. Unten SA
5. Licinius junior Caesar. 317. A. Licinius hin. nob. C. Caput radiatum. R. Virtus

exercit. Ein Tropaeum zwischen TF, unter demselben 2 Gefangene. STR (secunda
Trevirensis).

R. Virtus exercit. Eine Fahne, auf welcher Vot. XX geschrieben stehl, unter
derselben 2 Gefangene.

6. Constantinus Magnus. 306 ff.

1. A. Imp. Constantinus Aug. Caput diadematuni. IL Soli invicto comiti. in vielen
Exemplaren, daher auch mit Angabe verschiedener Münzstätten, nämlich entweder
PLG iprima Lugdunensis oder PLN prima Londinensis) oder MDL (Mediolanensis).
R. Victoriae laetae Princ. perp. Zwei Genien hallen einen Votivschild, auf welchem
Vot. P. R. vota populi romani) steht; unten PLN. Sol stehend.

2. Imp. Constantinus Ag. 11. Victoriae etc. wie oben. PLN
3. Imp. Constantinus P. /''. Aug. Caput diadematuni. It. Soli invicto comiti. Sol

stehend, unten PT oder ST (prima und secunda Thcssalonicensis?) oder ARL
(Arelatensis) und TARL tertia Arelatensis) oder PLN. — R. Marti patri conservatori.
Mars behelmt, bewaffnet mit Lanze und Schild, zwischen SA, unten PTR. —
R. Jori conservatori. Jupiter stehend, in der Rechten die Victoria, unten der Adler.
TSE (Thessalonice?)

4. Imp. Constantinus P. P. Aug. R. Soli invicto comiti. Sol wie oben. TR
5. Imp. Constantinus Max. Aug. Caput galcalum. R. Victoriae laetae Princ. perp.

Zwei Victorien hallen über einem Altar einen Votivschild, auf welchem Vot. P. R-

steht. SARL (secunda Arelatensis). Auf einem Exemplar sieht auf dem Altar der
Buchstabe C, unten ST.

6. Constantinus Aug. Caput galeatum. R. Reatn tranquillitus. Auf einem Allar
steht VotisXX, in vielen Exemplaren, unten STR oder PTR oder PL ON R. Virtus
exercit. Eine Fahne, auf welcher Vot. XX steht; unten sitzen 2 Gefangene. PLN-
R. Virtus exercit. Tropaeum, unter welchem 2 Gefangene. Unten PTR oder STR
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oder ST. — R. Vot. XX D. N. Constantini Max. Aug. Unten Pf oder TT (prima oder
'ertia Thessalonieensis

7. Constantinus P. F. Aug. Caput diadematuni. R. Soli hwicto comiti. Caput
radiatum Solis. Ein seltener Typus.

7. Crispus Caesar. 317.
1. A. Crispus nobil C. Caput galeatum. R. Reala Iranquillitas. Auf einem Allar

steht Votis XX. Unten PL O N. — R. Virtus exercit. Auf einer Fahne ist Vot. XX
geschrieben, unten sitzen 2 Gefangene. PLN.

2. Crispus nob. Caes. Caput galeatum. R. Virtus exercit. Fahne, auf welcher
V°t. XX, unlen 2 Gefangene. PTR.— R. Virtus exercit. Tropaeum, unten 2
Gezogene. STR. — R. Principia juveniutis. Crispus stehend in kriegerischer Rüslung
toit Lanze und Schild zwischen A — S. Unten QARL (quarta Arelatensis ;Ueber
d'e Aufschrift Principia iuventutis, die nur auf Münzen des Crispus sich findet,
s- Eckhel D. N. VIII. p. 101.)

3. Fl. Jul. Crispus Nob. Caes. Caput diadematuni. R. Principi iuventutis. Crispus
Gehend, mit Helm, Kriegsmanlei und Lanze gerüstet, in der Linken die Wellkugel
tagend. STR — R. Ciaritas Reipublicae. Sol stehend, in der Linken die Weltkugel
tragend, zwischen TF. Unten STR.

4. Jul. Crispus Nob. Caes. Caput diadematuni. R. Benin Iranquillitas. Altar, auf
Sehern Votis XX. Unten PTR oder STR.

5. D. N. Fl. Jul. Crispus Nob. Caes. Caput diadematuni. R. Vot. V. mult. X. Caess.

*S)S in einem Kranz.
6. D. N. Crispo Nob. Caes. Caput diadematuni. R. Victoriae laetae Princ. perp.

wei Victorien halten über einem Allar einen Votivschild, auf welchem Vot. P. R.

e'H; unterhalb sitzen 2 Gefangene. Unten PL Prima Lugdunensis?)
8. Constantinus junior. 317.

!• A. Constantinus hm. nob. Caes. R. Ciaritas Reipub. Sol stans capite radiato.
^WSARL.

2. Constantinus iun. nob. C. Brustbild, das in der Rechten eine Victoria trägt.
R- Beala Iranquillitas. Altar, auf welchem Votis XX steht. Unten PTR oder 5TR
'n vielen Exemplaren. — R. Vot V. Caesarum nostrorum. Unten S fS Siscia) oder Q A R.

3. Constantinus hm. N. C. Caput galeatum. R. Reata Iranquillitas. Altar, an
Welchem Votis XX steht; unlen PLÖN in vielen Exemplaren. Auf einem derselben

ent Beat, tranqlitas. — R. Virtus exercit. Eine Fahne mit Vot. XX, unten 2 Gefangne

und PLN, auf andern Exemplaren fehlen die Gefangenen, unten STR; aul
uern ist ein Tropaeum sammt 2 Gefangenen, unten STR.

p
4- Fl. Cl. Constantinus iun. N. C. R. Ciaritas Reijiublicae. Sol steht zwischen

i unten A.., auf andern PTR. — R. Principi iuventutis. Constantinus trägt Lanze
Und Weltkugel. BTR.

Unter diesen Münzen befindet sich ein einziges Curiosum, nämlich Ein Stück
keinen Avers, sondern der Typus des Revers: Beata tranquillitas ist durch Irr-

auf Vorderseite und Rückseite geschlagen.

^
Als ich diesen Münzfund zur Durchsicht erhielt, waren nur noch 230 Stücke

•"banden, nämlich: Probus I, Diodetian I, Maximinus I, Licinius senior 6, Licinius
n'or2, Constantinus Magnus 157, Crispus 30, Constantinus junior 32. H. M.
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